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Entgegnung.
Mit Genugtuung konstatiere ich, daß Hr. Prof. Dr. Mayr von allen den in meiner

4'/2 Seiten (Petitsatz) laugen Besprechung seines „Waldbau" gegen diesen erhobenen

Einwendungen nur zwei einzige zu widerlegen sucht.

Die Behauptung, es seien in der Rezension der japanische Buchs, der chinesische

Wachholdcr, der kalifornische Lorbeer und „zahlreiche andere Arten" angeführt worden,
um beim Leser die irrige Vermutung zu wecken, Hr. Mayr habe diese Holzarten zum
Anbau für die Schweiz empfohlen, kann man unmöglich ernst nehmen. Die fraglichen
Sträucher wurden erwähnt, um zu zeigen, welche gänzlich belanglosen Exoten wichtigern
Einheimischen im Mayr'schen Lehrbuch vorgchn. Der Salz: „Nach dem Elsbccrbaum,
dem Mchlbccrbnum, dem Goldregen, welche bei uns zwar eine bescheidene Rolle spielen,
aber doch die obgenannten an Wichtigkeit unendlich übertreffen, haben wir dagegen

vergebens gesucht", dürfte diesfalls wohl kaum für eine» Zweifel Raum lassen.

Die fernere hierscits vertretene Auffassung, es sollen nach Herrn Mayr unsere

bewährten einheimischen Holzarten gegen unbekannte ausländische umgetauscht werden,

hat er allerdings nicht gewagt, mit nackten Worten auszusprcche», doch möchte ich mir
gestatten, ihm die Frage vorzulegen, wie man co anfangen muß, um „die fremd-
ländischen Baume als neue Glieder dem europäischen Walde einzufügen", ohne daß

die hier schon vorhandenen Arten in gleichem Verhältnis weichen müssen.

Ganz unverständlich aber erscheint das Bemühen Hrn. Mayr's, die Leser glauben

zu machen, die exotiscben Holzarten spielen in seinem „Waldbau" eine nebensächliche

Rolle, während solcher doch ein universelles Lehrbuch sein möchte und als solches

sicher nicht nur auf die mitteleuropäischen Waldbäume abstellen kaun.

Wahrscheinlich wird der Hrn. Mayr beliebte Ausdruck „frivol" für den Mangel
au guten Gründen aufzukommen haben. Funkhäuser.

^41

KotzHelndetSbericht.
Dem Holzhandelsbericht ist die auf Seite 29 dieses Jahrganges der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung

zugrunde gelegt.)

Im September l99k) erzielte Preise.

Stehendes Kotz.
(H'reise per Aufrüstungskosten zn Lasten des Verkäufers. Eimnessung am liegenden Holz mit Ninde.)

Bern, Siaatswalduugcn, V. ForstkrciS, Thun.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 15 und 25 em.)

Heim eu egg bahn (Transport bis Thun Fr. 3) 70 Stämme Ta. mit 2,5 nD
per Stamm, Fr. 32. 60 (1908 : Fr. 33. 60) ; 20 Stämme Ta. mit 1 nD per Stamm,
Fr. 25. 50 (1908 : Fr. 25.50). — Hi r sctschwendi (bis Thun Fr. 3. 50) 21 Stämme
Fi. mit 2,5 iiD per Stamm, Fr. 32. 60 (1308: Fr. 32. 60); 20 Stämme Fi. mit 1 uD
Per Stamm, Fr. 24. 50 (1903: Fr. 24.50).

Bern, Staatswaldniigcii, v>. Forstkreis, Emmental.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser von 30 em.)

Ob er-Emmental (bis zu den verschiedenen Eisenbahnstationen, im Durchschnitt
Fr. 4) 340 Stämme, «/,<> Ta. «/-« Fi. mit 1,3 m' per Stamm, Fr. 33.60 (II. Qualität).—
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Unter-Emmental (bis zu den verschiedenen Eisenbahnstationen, im Durchschnitt
Fr. 3) 230 Stämme, Vi« Ta. °/i» Fi. mit 1,9 m^ per Stamm, Fr. 28.70 (III. Qua-
lität). — Bemerkung. Für gutes Tannensägholz ist rege Nachfrage; bei geringer
Qualität drückt aber die ausländische Konkurrenz stark auf die Preise. Im Allgemeinen
bleibt sich die Marktlage gleich wie im Vorjahr.

Bern, Staatswaldnnge», Vl>. Forstkreis, Seftigeil-Schwarzenlnirg.
(Holz verkauft vis zum kleinste» Durchmesser von 22 und 2t am.)

Thanwald (bis Bahnstation Fr. 4) 75 Stämme, v>o Fi- Ta. mit 4 11^

per Stamm, Fr. 34. 75. — Längeneywnld (bis Bahnstation Fr. 5) 180 Stämme,
hto Fi. »/,« Ta. mit 4 nU per Stamm, Fr. 34. — Bemerkung. Kleiner Preisauf-
schlag infolge einer leichten vermehrte» Nachfrage.

Bern, Staatswaldiingen, IX. Forstkrcis, Bnrgdorf.
(Holz verkauft bis zum klciusteu Durchmesser von 15, 20 und 30 ein.)

Burgdorf-Fraubrunnen (bis zum Verbrauchsort Fr. 4) 203 Stämme,
Vi« Fi. "/,o Ta. mit 2 nU per Stamm, Fr. 3t. Sä (Maximalpreis Fr. 32. S0); 21S

Stämme, Fi. (So Ta. mit 1,2 nL per Stamm Fr. 26.30; 2S0 Stämme, Fi.
">o Ta. mit 1 m' per Stamm, Fr. 25 (Minimalprcis Fr. 24). — Bemerkung.
Preise gegenüber dem Vorjahr unmerklich höher.

Bern, Staatswalduiigcii, X. Forstkrcis, Obcronrgaii, Amt Aarwangen.
(Holz ganz verkauft.)

SchMid W ald (bis zunt VcrbrnllchSort Fr. 3) S7 Stämme Sägholz, V» Fi.
5 r Ta. nlit 2 uU per Stamm, Fr. 32 (1908: Fr. 26); (bis zum Verbrauchsort
Fr. 3.50) 63 Stämme Bauholz, ^/-o Fi. ''/i« Ta. mit 1 per Stamm, Fr. 26
(1303 : Fr. 26). — Fälli, Abt. 4 (bis zum Vcrbrauchsort Fr. 2) 75 Stämme,
Fi. V., Ta. mit 1,3 per Stamm, Fr. 33. 75 (1908: Fr. 28. 25). — Fuhrenwald
(bis zum Vcrbrauchsort Fr. 3) 53 Ta. mit 1,3 m' per Stamm, Fr. 28.10 (1308:
Fr. 27). — Bemerkung. Der Staat rückt alles Holz bis an die Hauptabfuhrwege.
Gegenüber dem Vorjahr ist im Durchschnitt eine Preissteigerung von Fr. 1 bis 5 zu
verzeichnen.

Bern, Spttalwaldnngen der Burgcrgcineinde Thun.
(Holz verkauft bis zum kleinste» Durchmesser von 2K em fiir Säg- und 1K «in sür Bauholz.)

Grüsisberg-Wartboden (bis Bahnhof Thun Fr. 3) 170 Stamme,
Fi. '/-<> Ta. mit 2,30 per Stamm, Fr. 36.25 (1908: Fr. 34). — Grüsisberg-
Kohleren (bis Steffisburg Fr. 3. 50) 50 Stämme, °/,» Fi. ^/i» Ta. mit 2,60 m°

per Stamm, Fr. 35. 50 (1908: Fr. 34.) — Grüsisberg-Finsterwäldli (bis
Thierachern Fr. 4. 50) ,70 Stämme, °/>o Fi. °/>o Ta. mit 3 m^ per Stamm, Fr. 35.50.
(1903: Fr. 35). — Spitalheimberg-Neuwnldli (bis Steffisburg Fr. 4) 74
Stämme, "/>» Fi. s >o Ta. mit 3 m' per Stamm, Fr. 36 (1308: Fr. 35. 60). — Spi-
talheimberg-obern Guk (bis Steffisburg Fr. 4) 20 Stämme, Fi. ^/>o Ta.
mit 4 iii^ per Stamm, Fr. 36 (1908: Fr. 36). — Längenbühl (bis Steffisburg
Fr. 4.30) 230 Stämme, ''/>» Fi. '/>o Ta. mit 1,30 m^ per Stamm, Fr. 35 für Sag-
holz und Fr. 27 für Bauholz (1908: Fr. 33 und 25). — Bemerkung. Preise fast
durchwegs höher als im Vorjahr infolge sehr starker Nachfrage.

Bern, Waldungen der Burgergemeiiide Bern.
(Holz verkauft bis zum kleinsten Durchmesser vou 20 om.)

Forst (bis Laupen Fr. 4) 33 Stämme Fi. mit 2,5 uL per Stamm, Fr. 33. —
Brcmgarten (bis Bern Fr. 3.50) 360 Stämme, °/>» Fi. "/>o Ta. hl» Fö. mit
2,3 per Stamm, Fr. 32. — Könizbcrg (bis Köniz Fr. 3.50) 160 Stämme,
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v>o Fi. '/m Fö. mit Ta. mit 2.15 M-' per Stamm. Fr. 32. — Grauholz (bis Bern
Fr. 6) 50 Stämme, °/io Fi. Ta. mit 2.4 m' per Stamm, Fr. 39. — Sädel-
bach (bis Bern Fr. 6) 4V Stamme. '/,<> Fi. Tg. mit Z,2 m' per Stamm,
Fr. 31.50. — Schermen (bis Bern Fr. 3) 200 Stämme, V-° M- Fö-mit Im'
per Stamm, Fr. 26. 50. — Bemerkung. Preistendenz fest, eher anziehend.

Zug, Waldungen der Korporation Zng.
(Aufriistungskosten zu Lasten des Käufers. Holz ganz verkauft. Einmcssung mit Ninde.)

Ta üben loch (bis Untcrägcri Fr. 4) 70 Stämme, °/>c> Fi. V" Ta. mit 1,57 m'
per Stamm, Fr. 30. 50 (mittlere Qualität. Preis 15 "/« über Schätzung). — Herren-
Wald (bis Sins Fr. 4) 170 Stämme, Vz Fi. V» Ta. mit 0,23 per Stamm,
Fr. 15 (Dnrchforstungsholz). — Bemerkung. Abfuhr günstig bis sehr günstig. Preis-
tendeuz eher steigend.

Waadt, Staatswaldungen, ». Forstkreis, Aigle.
(Aufrüstungskostcn zu Lasten des Käufers. Eiumessuug mit Rinde.)

Crc ux-d e-C hamp (bis Aigle Fr. g. 50) 10 Fi. mit 2,63 m' per Stamm, Fr. 19.

Wallis, I. ForstkrciS, Brig, Gcmcindcwaldnngen Steinhaus.
(Aufriistiiugstosteu zu Lasten des Käufers, »olz verkauft bis zum klelustcu Durchmesser bau 20 am.

Eiumessuug ol)»c Rinde.)

Niederwald (bis zur Furkastraße Fr. 1.50; bis Brig Fr. 7) 31 Stämme,
°/io Fi. V>o Lä. mit 3 m' per Stamm, Fr. 15.30. — Bemerkung. Preise eher
sinkend.

Iî. Aufgerüstetes Kotz im Zöatde.

-ì> Nadelholz-Langholz.

Zng, Waldungen der Korporation Zug.
(Per mit Rinde.)

Langholz (Transport bis Cham Fr. 3.50) 104,5 m', 'F Fi. Ta. III. Kl.,
Fr. 27. — Bemerkung. Abfuhr sehr günstig. Preise wie im Vorjahr. Ziemliche
Nachfrage nach besserem Banholz, auch Stangenhölzern.

K) Nadelholzklötzc.
Bern, Staatswaldungen, V». Forstkreis, Scftigcn-Schwarzeiilmrg.

(Per ohne Rinde.)

Steckhüttenwald (Transport bis Bahnstation Fr. 5) 600 m', F)a Ta. ^'i<i

Fi. II. Kl. b, Fr. 25.

«z> Lanbholz. Langholz nnd Klötze.

Bern, Staatswaldungen, vi. Forstkrcis, Einnicntal.
(Per ,nit Rinde.)

O ber - Em mental (Transport bis Signau Fr. 3) 25 m' Bu. VI. Kl. n, Fr. 33.70.
— Unter-Emmental (bis Wasen, Dürrcnroth, Goldbach Fr. 3) 30 m'Bu. IV.
Kl. l> Fr. 29. 60. — Bemerkung. Preise wie im Vorjahr.

Bern, Staatswaldungen, v». Forstkrcis, Scftigcn-Schwarzenbnrg.
(Per m' mit Rinde.)

LäN g e N e y W ald und Rütiw ald u n g en (bis Bahnstation Fr. 6) 200 m'
Bu. IV. Kl. b Fr. 31. 50
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Vcr», Waldungen der Bnrgcrgcnicindc Bern.
(Per m^ mit Nmde.)

Forst, Spielwald, Bremgarten, Könizberg, Grauholz, Sädcl-
bach, I n n k cr n h olz, W yler (bis zur nächsten Eisenbahnstation, durchschnittlich Fr. 4)
1590 w." Bu, II.—V. Kl. b Fr. 25 (Buchenschwellen). — Forst (bis zur nächsten Eisen-
bahnstation Fr. 4) 299 uE Bu. I.—IV. Kl. a Fr. 32 (Sagbuchen für Parkctterie u. dgl.)
— Bemerkung. Prcistcndenz fehlt, eher anziehend.

Zng, Waldungen der Korporation Zug.
(Per m^ ohne Ninde.)

Herrcnlvald (bis Chain Fr. 4) 19,91 m" Eich. III. u. IV. Kl. u Fr. 197.

(Abfuhr sehr günstig, Preis bedeutend sum 39 bis 49 " höher als Schätzung und

vorjähriger Erlös). — Sicnthal (bis Cham Fr. 5) 13,98 Eich. IV. u. V. Kl.
Fr. 45 (Abfuhr günstig; Schätzung per nE Fr. 38).

<1) Papierholz.
Bern, Staatêwaldnugcn, vi. Forstkrcis, Emmental.

(Per Stcr.)

Ob er-Emmental (Trausport bis Signa», Trubschachen Fr. 2) 199 Ster ^/>o

Fi. V,o Ta. Fr. 19.99. — Unter-Emmental (bis Wascn Fr. 1.59) 139 Ster
Fi. FF Ta. Fr. 11.99. — Bemerkung. Gute Qualität. Preisrückgang um zirka

7 °/o seit 1998. Infolge dieses Preisrückganges, der bereits zu Anfang des Jahres
eingetreten ist, scheint es gegeben, weniger Papierholz und mehr Sperr- und Stangen-
holz auszuscheiden, welch letztere guten Absatz finden.

Bern, Staatêwaldnngc», ix. Forstkreis, Bnrgdorf.
(Per Ster.)

Fraubrunuenwälder (bis zur Fabrik F. 1.^ bis Fr. 2.59) 629 Ster V>o

Fi. '/,» Ta. Fr. 13. 25. — Bemerkung. Preise um 1 Fr. pro Ster niedriger
als im letzten Jahr; bei den Fabriken lagen auch noch bedeutende Vorräte.

Brennholz.
Wandt, Staatswaldungcii, >i. Forstkrci?, Aiglc.

(Per Ster

Creux-de-Champ (Transport bis Aigle Fr. 8.75) V>» Fi. Ta. 212
Ster Fr. 7. 85 (I. Qualität), 56 Ster Fr. 6. 85 (II. Qualität) und 26 Stcr Fr. 4. 65

(III. Qualität). — Bemerkung. Preissteigerung seit Beginn des Jahres von Fr. 1.
79 per Ster für I. Qualität, Fr. 1. 74 für II. und 57 Rp. für III. Qualität.

— ?nk»lt von hlr. Y/IS

cles „Journal lorestier suisse", recligiert von Herrn prolessor Decoppet.
Articles: I/arollo en Suisse. — protection äes forêts. — Vtat cles agents forestiers

suisses. — Affaires lie la Société: ^.ssemvlêe Generale àe la. Société clos forestiers suisses à
prauenielcl, àu 22 au août. — Itapports et préavis àu Oomitê permanent. — Iravaux. —
Oommunicstions: Voz'a^e à'etucles forestières àans la Suisse française. — Iraverse eu fer»
traverse en loois et traverse en ciinent arme. — (llironique forestière. — kidliograpiiie. — Avis.
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